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urz berichtet

ing - Jetzt geht es weiter
18 Uhr Entwicklungspolitik, Leben im
ıgzur Quartier und Teilhabe am gesell-
<on- schaftlichen und politischen Leben,
ie Ausbildung und Arbeit, Bürger-
ıheit, schaftliches Engagement) aus dem
In- Integrationskonzept diskutiert und
g lädt diese mit konkreten Maßnahmen
zum hinterlegt. Das Hearing wird erneut
$= online über die Videoplattform
ıesich „Zoom“ stattfinden.
Weg,
uset-de Anmeldungen sind bis 10. Juni
der unter www.aalen.de/hearingdigital
aus- möglich. Bei Fragen steht die
stetig Stabsstelle für Chancengleichheit,
Motto demografischen Wandel und In-

- jetzt tegrationunter integration@aa-
tuel- len.de oder Telefon 07361 /
grati- 521299 zur Verfügung. Der Link
ele der zur Veranstaltung wird nach der
le Anmeldung zugesandt.
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Frederick Brütting besucht
Händler in der Innenstadt

irz AALEN (an) - Am Montag wird
fallauf Frederick Brütting, Bewerber um
ung das Amt des Oberbürgermeisters in
hrige Aalen und Bürgermeister in Heu-
sleicht bach, weitere Gespräche mit den
ıaden Händlern und Gewerbetreibenden
Euro. in der Innenstadt führen.
ıls Frederick Brütting möchte mit
:spur den Akteuren der Innenstadt darü-

har cnrechen, welche neuen Wege
Aalener
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AALEN (an) Dievergangenen
Monate mit'Maskenaffäre, Bilanz-
skandalen und spektakulären Insol-
venzen haben Prof. Dr. Patrick
Ulrich reichlich Stoff für Forschung
und Lehre geboten. DerWirt-
schaftswissenschaftler forscht und
lehrt seit 2016 an der Hochschule
Aalen zu evidenzbasiertemMana-
gement, Unternehmensethik und
nachhaltiger Unternehmensfüh-
rung, der Formulierung von Richt-
linien und ethischen Standards für
die Praxis sowie moderner Per-
sonalführung im Kontext der Digi-
talisierung. Für sein herausragendes
Engagement wurde er jetzt mit dem
Forschungspreis der Hochschule

“ Aalen ausgezeichnet.
KENBRAND Die Interessen von Professor Pa-

trick Ulrich, der bereits 2018 mit
Een- dem Lehrpreis der Hochschule
; En- Aalen ausgezeichnet wurde, sind
Aalen vielfältig und reichen von Unter-
SOor nehmensethik und Nachhaltigkeit,
‚ehr- Rechnungswesen und Controlling
den. über Künstliche Intelligenz und
lehrt Datensicherheit imMittelstand,
en- Führungskultur in derWirtschaft
t die bis hin zu den Ursachen von Betrug
ge- und Korruption. „Die Vielfalt und
ter- Tragweite der Entscheidungen in
3 den Unternehmen fand ich schon im-
IS- mer spahnend. Mit meiner For-
zu schung bewege ichmich an der

Schnittstelle von Betriebswirt-
sman schaft, Rechtswissenschaften, Ethik
schung und Psychologie“, erläutert der
tive Wirtschaftswissenschaftler.
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Mit Lernspielen möchte „BAKGame“ den vielen KMU der Region und darüber hinaus ein Bewusstsein dafür schaffen, an welchen Stellen sich im Unternehmen wo-
möglich Sicherungslücken auftun könnten. FOTO: OLIVER BERG/DPA

- Spielend sicherer werden
„BAKGame“ bringt KMU dieWichtigkeit von IT-Sicherheit mittels Gamification bei

Von Timo Lämmerhirt

- Kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) tragen in Deutsch-

. land in wesentlichem Maß zur ge-
samtwirtschaftlichen Leistung bei.
Der Schutz ‘dieser Zielgruppe vor
Angriffen auf ihre IT-Sicherheitssys-
teme und die Absicherung der damit
verbundenenWirtschaftsleistung ist
somit von höchster Bedeutung.

Seitens der KMU wird diese Be-
drohung jedoch häufig unterschätzt.
Hier tritt das Forschungsprojekt
„BAKGame“ auf den Plan, das den
KMU die notwendigen Fähigkeiten
zur selbstständigen Risikobewer-
tung zu vermitteln und über relevan-
te Maßnahmen aufzuklären ver-
sucht, um die Absicherung der IT-In-
frastruktur zu gewährleisten - und

| zwar spielerisch. Projektverantwort-
liche sind Prof. Dr. Marcus Gelderie
von der Hochschule Aalen sowieMi-
chael Nanz, Geschäftsführer der
Technischen Akademie für berufli-

.\ che Bildung Schwäbisch Gmünd.
DasWIRO, die Wirtschaftsförde-

rungsgesellschaft für die RegionOst-
württemberg, hatte zu: diesem The-
ma mittels eines virtuellen Vortrags
geladen, in dem Hochschule und
Technische Akademie „BAKGame“
vorgestellt haben. Gelderie ist seit
2018 Professor für IT-Sicherheit an
der Hochschule Aalen mit dem
Schwerpunkt Internet der Dinge.
Schwäbisch Gmünd ist die Basis des
kooperativen Studiengangs Internet
der Dinge in Kooperation mit der
Hochschule für Gestaltung, so ist die
Verbindung der beiden Städte fast
naheliegend.

„Das Thema IT-Sicherheit ist
wichtig, ich weiß aber auch, dass es
nicht einfach umzusetzen ist. Des-

wegenmuss man dieses Thema auch
mit einem gewissen Pragmatismus
fahren“, sagt Gelderie. Das Projekt
ist gestartet im November 2020 und
läuft noch bis 2023. „BAKGame“
steht hierbei für Bedrohungsanalyse
in KMU durch Gamification. „Wir
haben die Vision, dass KMU eigen-
ständig erkennen können, welchen
Bedarf an IT-Sicherheit sie tatsäch-
lich haben. Das heißt schlichtweg,
dassmanwissenmuss,wo seine Bau-
stellen sind. Das möchten wir mit
diesem Projekt spielerisch näher-
bringen“, erklärt Gelderie, der es zu-
gleich anhand eines Beispiels noch
deutlicher machte: Man wisse, dass
man ein Schloss an der Tür brauche,

„Das führt schließlich
zu einer Art

Schockstarre: lieber gar
nichts als etwas

Falsches zu machen.“
Prof. Dr. Marcus Gelderie,

Hochschule Aalen

um sich zu schützen.Manwisse aber
auch, dass man einen Schlosser für
den Einbau benötige. „Man weiß al-
so, was zu tun ist, kann es aber selbst
nicht erledigen“, so Gelderie zur
Ausgangsproblematik.

Hierfür ein Bewusstsein zu schaf-
fen, Lösungsansätze zu finden,
möchten die Projektpartner mithilfe
ihrer entwickelten Lernspiele schaf-
fen. „Wir möchten Gratisangebote
entwickeln, die sich an die Arbeits-
realität der KMU richten, die versu-
chen, die Leute da abzuholen, wo sie
sind und an dieses Thema heranzu-
führen. Glechzeitig soll es sich mit

den. Alltagserfahrungen decken und
nicht zu trocken akademisch sein“,
fährt Gelderie fort. Am Ende dann
soll das Sicherheitsniveau der KMU
erhöht werden. Gleichzeitig sollen
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die Unternehmen derart sensibili-
siert werden, dass dieses Niveau
auch nachhaltig greifen kann. Die
Zahl der Unternehmen, die durch
Cyberangriffe finanziellen Schaden
erlitten haben, ist in den vergange-
nen Jahren angestiegen, die Thema-
tik somit aktuell. Problematisch sei
häufig, dass speziell die KMU nicht
über die stärksten finanziellen und
personellen Ressourcen verfügten.
Dabei werde heutzutage eine ganze
Menge angeboten. Die Schwierigkeit
entstehe dabei, zu entscheiden, was
man speziell brauche für sein Unter-
nehmen, was wirklich wichtig sein
könnte. „Das führt schließlich zu ei-
ner Art Schockstarre: lieber gar
nichts als etwas Falsches zu ma-
chen“, weiß Gelderie.

Dabei gebe es nicht die eine Be-
drohung, die auf die einzelnen Un-
ternehmen zukommen kann, nicht
den einen Hacker, sondern zahlrei-
che. Es gebe eine ganze Reihe, die
zum Teil auch gar nichtsmit IT-Si-
cherheit zu tun haben. Dazu zählten
auch Organisationen, dieMalware(=
Schadsoftware, d. Red.) ins Unter-
nehmen einschleusen möchten oder
das vom Baggerbiss zerstörte Glasfa-
serkabel. „Wir möchten diese Art

von Kompetenz stärken durch Onli-
ne-Lernspiele“, sagt Gelderie. In
Form dieser Spiele zeigt das Team
des Forschungsprojekts ebenfalls
auf, was diese Bedrohungen konkret
anrichten würden, um das Ganze zu
visualisieren. „Wir vermitteln dabei
einfach, dass die Risiken an ganz vie-
len Stellen in leicht anderem Ge-
wand auftauchen.“ Es gehe dabei
nicht darum, dass die Unternehmen
künftig viel Geld in Sicherheitslö-
sungen investieren, es gehe darum,
ein Bewusstsein für dieProbleme zu
schaffen.
-Um die Lernspiele entsprechend

individuell an den Unternehmen
auszurichten, analysiert die For-
schungsgruppe gemeinsam mit den
KMU, den Sicherheitsbedarf. An-
hand von Fragebögenwerden die ge-
sammeltenDaten in Profile übermit-
telt, aufderen Basis Aus- undWeiter-
bildungskonzepte auf Basis von Ga-
mification entwickelt werden. Die
sämtlichen Lernspiele werden den
KMU kostenlos zur Verfügung ge-
stellt - so sollen die Unternehmen
der Region am Ende spielerischsi-
cherer werden.
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Das Projekt wird gefördert durch
„Mittelstand Digital“ (Das Projekt

# Bakgame ist Teil der Initiative '

© „IT-Sicherheit in der Wirtschaft“
&

im Förderschwerpunkt Mittelstand
® Digital), „IT-Sicherheit in der
u Wirtschaft“ sowie dem Bundes-
„ ministerium für Wirtschaft und
©. Energie. Weitere Informationen
# unter www.bakgame.de,
= www.mittelstand-digital.de und

5 www.it-sicherheit-in-
© der-wirtschaft.de, direkten Kontakt
& gibt es unter info@bakgame.de
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